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den teuern Brüdern in Deiner Nähe! Gottes Barmherzigkeit und Stärke sei mit Dir! Gibst Du mir vielleicht Rat, wie wir zu unserm Ziel durch eine bessere Eingabe kommen sollen, so will ich eine bessere nach Deinem Rat veranlassen.

 Friede mit Dir und Deinem treuen


W. Löhe, Pfr. 

 Neuendettelsau, den 7. Mai 1857.


 Harleß erwiderte Löhe am 6. Juni 1857 in einem ausführlichen Schreiben, in welchem er Löhe zunächst für seine eingehende Antwort dankt, weil er durch sie bestimmtere Einsicht in die Natur der von den Bittstellern gewünschten Abhilfe gewonnen habe, aber auch nicht verhehlt, daß seine schon in seinem vorigen Briefe erwähnten Hauptbedenken nicht gehoben seien, sondern ihr Gewicht sich für ihn nur verstärkt habe. Welcher Art diese Bedenken seien, legt er dann in einer umständlichen Auseinandersetzung dar, die um des daran sich knüpfenden sachlichen Interesses willen hier mitgeteilt zu werden verdient.

 „Die angeführten Schriftstellen schreiben der Kirche wie dem einzelnen Christen ohne Zweifel eine Verpflichtung dar, welche beide wider grobe Sünder und Abtrünnige auszuüben haben. Aber eben das ist erst zu untersuchen, ob im gegebenen Falle der Einzelne den dort aufgestellten Kategorien angehöre, wo ferner unter Umständen das μὴ ὡς ἐχθρὸν ἡγεῖσθαι, ἀλλὰ νουθετεῖν ὡς ἀδελφόν, oder wo die gesteigerte Scheidung und Strafe anzuwenden, und wie und wann über eine Gemeinschaft, die hierin ihrer Pflicht nicht nachkommt, auszusprechen sei, daß sie überhaupt aufgehört habe, eine christliche zu sein. Die Gemeinde in Korinth z. B. war wegen ihrer Sünde in den Augen des Apostels noch nicht eine schlechthin auszuschließende. Ebenso wäre es ohne Zweifel kein schriftgemäßes Verfahren, wenn jemand ohne weiteres das Haus für unrein erklären wollte, in welchem sich Gefäße der Ehre neben Gefäßen der
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